
NACHGEFRAGT Gegebene Bedingungen nutzen
Wie hat sich die Nachfrage nach den
BKrFQG-Schulungen bisher entwickelt und
welchen Trend sehen Sie für die Zukunft?

Zänker: Die bisher durchgeführten so-
wie die geplanten Weiterbildungsmaß-
nahmen wurden zum Großteil aufgrund
unserer Akquise und Kontaktpflege gene-
riert. Das BBZ hat Informationsveranstal-

tungen zu diesem Thema in verschiede-
nen Einrichtungen und auf Messen gehal-
ten. Unser Vertriebspersonal berät im ge-
samten Bundesgebiet unverbindlich über
die Weiterbildung und bestehende Förder-
möglichkeiten. Der Anteil an Unterneh-
men, die ohne vorherige Ansprache und
Informationen auf uns zukommen, steigt
stetig. Ab Ende 2011, Anfang 2012, ist auf

dem Schulungsmarkt mit einem Nachfra-
geüberhang und somit auch mit Preiser-
höhungen zu rechnen. Wer die Weiterbil-
dung jetzt plant, sichert sich nicht nur die
aktuellen Preise, sondern kann auch die
Termine besser disponieren.

Warum bietet das BBZ mehr als fünf 
Module im Rahmen der Weiterbildung an?

AUS- UND WEITERBILDUNG

INTERVIEW mit der Weiterbildungspflicht im Blick

Das Berufsbildungszentrum für den Straßenverkehr führt als Ausbil-

dungseinrichtung die Weiterbildung nach dem BKrFQG an verschie-

denen Standorten bundesweit durch. NFM hat Dietmar Zänker, den

Leiter des Schulungsbereiches Cars, Trucks and Training des BBZ 

in Nordhausen, nach den ersten Erfahrungen und Trends gefragt. 

Cars, Trucks and Training: Der Schulungsbereich des BBZ Nordhausen 
mit Leiter Dietmar Zänker ist für die Fahrertrainings mit Spezialflotte bekannt.

Fo
to

: B
BZ

 fü
r 

de
n 

St
ra

ße
nv

er
ke

hr

www.           .de




